
 

Mitwirkung Zukunft Feuerwehrdepot Sargans 
 
Einleitung 
Am 2. März 2026 ist der Startschuss für den Bau des regionalen Sicherheits- und 
Rettungsstützpunktes Riet in Wangs gefallen. Er soll dereinst die regionale Feuerwehr Pizol 
sowie verschiedene Blaulichtorganisationen unter einem Dach vereinen. Der Einzug soll 
anfangs 2028 erfolgen – und mit ihm der Auszug der Feuerwehr Pizol aus den Räumlichkeiten 
des bisherigen Feuerwehrdepots Sargans. Dieser Wegzug hält für Sargans neue Chancen 
und Möglichkeiten für die Liegenschaft am Albert-Peter-Platz bereit.  
 
Im Sinne einer prospektiven Zentrumsentwicklung will die Gemeinde Sargans die Zukunft des 
Depots frühzeitig in die Hand nehmen. Die Fläche von rund 2000 Quadratmetern soll künftig 
bedarfsgerecht genutzt werden. Um die Bedürfnisse der breiten Bevölkerung bei den 
Sarganserinnen und Sargansern abzuholen, hat eine Projektgruppe mit der Unterstützung der 
Agentur ProjektForum AG die Ausgangslage beurteilt und verschiedene Möglichkeiten der 
aktiven Mitwirkung geplant. 
 
Nach dem Einbezug der direkten Anstösserinnen und Anstösser an einem Workshop im März 
2026 erhält nun auch die breite Bevölkerung die Möglichkeit, die Zukunft des Feuerwehrdepots 
mitzugestalten. Die Projektgruppe hat eine öffentliche Mitwirkung lanciert, die auf zwei 
Ebenen parallel genutzt werden kann. Einerseits physisch mithilfe einer Ideenbox am 
Messestand der politischen Gemeinde (00.12) an der Siga Messe (2. bis 9. Mai 2026). 
Andererseits auch elektronisch auf der Website www.mitwirken-sargans.ch. Die beiden 
Mitwirkungsplattformen sind inhaltlich deckungsgleich. 
 
Die Ausgangslage 
Voraussichtlich per Anfang 2028 wird die Feuerwehr Pizol ihre Räumlichkeiten im FWD 
Sargans aufgeben und den Sicherheits- und Rettungsstützpunkt Riet beziehen. Das bietet 
Chancen, die Liegenschaft an der Kreuzung Rheinstrasse-St. Gallerstrasse einer neuen 
Bestimmung zuzuführen und das Dorfzentrum weiterzuentwickeln.  
 
Die Liegenschaft 1067 (FWD) ist im Besitz der 
politischen Gemeinde Sargans, genauso wie die 
beiden benachbarten Liegenschaften 1069 
(Parkplätze Albert-Peter-Platz) und 720. Die ersten 
beiden Liegenschaften liegen aktuell in der Zone 
öffentliche Bauten und Anlagen (ZoeBA), die dritte 
in der Wohnzone W3. Insgesamt beträgt die Fläche 
der drei Grundstücke 2080 Quadratmeter. 
 
Aktuell sind nebst der Feuerwehr Pizol noch weitere 
Organisationen in den Räumlichkeiten des FWD 
untergebracht: Einerseits der Samariterverein 
Sargans und die Rettung St. Gallen, andererseits 
die Offene Jugendarbeit Mels Sargans Flums 
(MOJAS) im Obergeschoss des Gebäudes. 
 
Im Zuge der angedachten Entwicklung ist es 
zielführend, weitere Bau- und Verkehrsprojekte in 
die Gesamtbetrachtung einfliessen zu lassen, die 
den gewünschten Perimeter aus städtebaulicher 
Perspektive beeinflussen. Gemeint sind etwa die 
laufende Ortsplanungsrevision, das Jordan- und 
Schwefelbad-Projekt des Kantons St. Gallen oder 
die Strassenraumgestaltung Bahnhofstrasse. 



Erste Resultate 
Der Einladung zu einer ersten Sitzung sind im März 2026 rund 25 direkte Anstösserinnen und 
Anstösser gefolgt. Gemeinsam mit der Projektgruppe haben sie während eines zweistündigen 
Workshops ihre Hoffnungen und Befürchtungen in Bezug auf die Entwicklung des FWD-Areals 
zusammengetragen. Die Teilnahme hatte grundsätzlich einen durchaus wohlwollenden, wenn 
auch etwas kritischen Charakter. 
 
An erster Stelle steht bei den Anstössern das Bedürfnis nach: 

• Verkehrsberuhigung und Verkehrssicherheit 

• Einer Mehrzwecknutzung des Areals 

• Einer Tiefgarage / der Schaffung von Parkmöglichkeiten 

• Grünfläche 

• Einer Begegnungszone für die Bevölkerung 
 
Die Befürchtungen lassen sich in fünf Schwerpunkte zusammenfassen: 

• Verkehrs- und Lärmsituation verschärfen sich 

• Anstatt einer Grünfläche entsteht ein rendite- und profitorientierter «Betonklotz» 

• Von einem Parkhaus könnte abgesehen werden 

• Die Parkplätze für Busse könnten verschwinden 

• Aufgrund von Einsprachen usw. könnte ein «ewiges Projekt» entstehen 
 
Diese ersten Erkenntnisse nimmt die Projektgruppe FWD als Grundlage für die öffentliche 
Mitwirkung. Sie baut im Groben darauf auf. 
 
Weiteres Vorgehen 
Mit der Eröffnung der Siga Messe 2026 hat am Samstag, 2. Mai 2026, auch die öffentliche 
Mitwirkung zur Zukunft des FWD-Areals gestartet. Die physische Mitwirkung läuft während der 
gesamten Messezeit und endet damit am Samstag, 9. Mai 2026. Elektronisch kann noch bis 
am 30. Juni 2026 mitgewirkt werden. 
 
Im Anschluss folgt die Auswertung der Mitwirkung und der eingegangenen Ideen, Wünsche, 
Befürchtungen und Hoffnungen. Sie werden zusammengetragen und an einem weiteren 
Workshop am Samstag, 22. August 2026, der gesamten Bevölkerung präsentiert. Für den 
Workshop kann man sich bereits jetzt bei der Kommunikationsstelle der Gemeinde Sargans 
unter der E-Mailadresse kommunikation@sargans.ch anmelden. 
 
Nach einer weiteren Auswertung werden die Resultate im Herbst 2026 dem Gemeinderat 
präsentiert. Dieser entscheidet dann, was mit dem Feuerwehrdepot geschehen und wie die 
Umsetzung ab Frühling 2027 aussehen soll. 


